Vereinbarung gemald § 28 Abs. 2 Sozialgesetzbuch — Flinftes Buch (V)

§ 28 Abs. 2 Sétze 1-5 Sozialgesetzbuch — Fiinftes Buch lauten:

Die zahnérztliche Behandlung umfasst die Tétigkeit des Zahnarztes, die zur Verhiitung,
Fruherkennung und Behandlung von Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten nach den Regeln der
zahnérztlichen Kunst ausreichend und zweckmaf3ig ist.

Wéhlen Versicherte bei Zahnfiillungen eine dartiber hinausgehende Versorgung, haben siedie
Mehrkosten selbst zu tragen. In diesen Fédllen ist von den Kassen die vergleichbare preisgiingtigste
plastische Flllung a's Sachleistung abzurechnen. In Fallen des Satzes 2 ist vor Beginn der Behandlung
eine schriftliche Vereinbarung zwischen Zahnarzt und Versicherten zu treffen. Die
Mehrkostenregelung gilt nicht fir Falle, in denen intakte plastische Flllungen ausgetauscht werden.
Dariiber hinausgehende V ersorgungen sind

[] Komposite-Filllungen in Saure-Atz- und Schichttechnik

[] Gold-Einlagefillungen

[] Keramik-Einlagefillungen

[] Dentinadhasive-Rekonstruktionen

| Mehrkostenberechnung
1 2 3
Leistung Mehrkosten Mehrkosten
Zahnérztliches Honorar € Material- und Laborkosten
abzliglich BEMA-NTr.

Summe

Mehrkosten Honorar >

Mehrkosten insgesamt »

Spalte 2+3

Erklarung des Versicherten

Ich bin von meinem behandelnden Zahnarzt tiber die nach den Richtlinien des Bundesausschusses der
Zahnérzte und Krankenkassen ausreichende, zweckmal3ige und wirtschaftlich und zugleich
vollwertige Form der zahnérztlichen V ersorgung unterrichtet worden.

Ich wiinsche eine darliber hinausgehende V ersorgung und verpflichte mich, die vorstehend
aufgefuhrten Mehrkosten, die von der Krankenkasse nicht tibernommen werden, selbst zu tragen.

Ort, Datum Unterschrift des Zahnarztes Unterschrift des Versicherten

1) Sofern fir Material- und Laborkosten ein Schétzbetrag angegeben ist, erfolgt die endguiltige Abrechnung nach Mal3gabe
der Zahntechnikerrechnung



	Erklärung des Versicherten

